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AUS DEM INHALT: 1. August, vergiß ihn niemals, nie! /
2. Kräuterkunde im August. / 3. Behandlung rheumatischer Lei-
den. / 4. Nützliche Erfahrungen mit Tieren. / 5. Unsere Stärke-
nahrung. / 6. Wie schützen wir uns vor Strahlenwirkungen? /
7. Wunder des Meeres. / 8. Fragen und Antworten: a) Behebung
epileptischer Störungen; b) Leichte Entbindung trotz ungünstigen
Voraussetzungen. / 9. Aus dem Leserkreis: a) Hoher Blutdruck,
Nieren- und Augenerkrankung; b) Limonciilo, ein heilsames Ur-
waldgras.

AUGUST, VUUG/SS ZUN AUUMALS, N/U/

Was so// A-a^ast denn andres ton,
A/s -in der. Sonne Zieaend rn/dn?
/si <?ar a//es scüo?2. ^esc/sa//i/
Wo ttn/Z er /tin mif seiner Ura/i?
So meinst cto, aber we/i £fe/e/i/i,
Ur üai rie/ Arbeit sieb, erioäbZt,
UüÄrt /rob den Wandrer dwreb das Tai
An/ f/öben obne Leid wncZ QnaZ
Und zeigrt ibm mit der ^anxen G/nt
Ues /Zersens : Scbönbeit, Beicbtom, Gnt,
Unrs:, a//es, was er stiZZ bewacbt,
Zndes das beit're Leben Zacbt/
Wer bnngfert nnd wer darbet nocb?
Wer stöbnet nnterm Ar&eiis/oc/i?
Anfirnst bescbenbt mit ?niZdem Sinn,
Was er dir £tibt, fifi/t a/s Gewinn:
Weiüe Wo'Z/cZei?i im Sonnenstrab/,
Grüne Wä/der im sti/Zen La/,
Äattscüenc/er Wasser MeZoc/ie,
A/Z' dies rergi/iest du niemaZs, nie/

Kränterknnde im August
Auch der August stellt an uns noch einige Aufgaben

im Sammeln von Kräutern, die wir noch nicht einge-
heimst haben. Davon möchten wir wiederum eine kleine
Auslese folgen lassen.

Tausendguldenkraut (Erythraea centaurium)
Ob dieses Pflänzchen mit den schönen Rosablüten sei-

nen kostbaren Namen besitzt, weil es seiner Wirkung
wegen tausend Gulden wert ist, wer will es uns sagen?
Wenn wir die seltene Gelegenheit haben, im Spätfrühling
an den roten Mauern von Marakesch vorbeizufahren, in-
dem wir gegen den Süden hinsteuern, werden wir nach
ungefähr 1 Stunde Autofahrt den Fuß des Atlasgebirges
erreicht haben. Hier, wo die Berber zu Hause sind, ist
auch unsere liebe Freundin aus den Jurabergen heimisch.
Tausendguldenkraut liebt Magerwiesen und Waldlich-
tungen und siedelt sich da an, wo nicht gedüngt wird.
Seinen lateinischen Namen trägt es zu Recht, denn, auch
im Reiche des Negus, im Hochland von Eritrea, in 10
Grad nördlicher Breite, also nahe beim Aequator in über

2000 Meter Höhe wächst Erythraea centaurium, unser
hübsches Tausendguldenkraut gerade so schön farbig wie
auf unsern Juraweiden.

Abessinier, Berber und Araber brauchen dieses bittere
Pflänzchen genau so gern als Magentonikum wie wir.
Wer zu viel Magensäure hat und daher unter dem lästi-
gen Sodbrennen leidet, findet im Tausendguldenkrauttee
oder in den Centaritropfen eine einfache und zuverläs-
sige Hilfe. Auch auf Leber und Milz wirkt das Kräutlein
gut, besonders, wenn man es öfters in kleinen Mengen
einnimmt. 3—5mal täglich. 1 Eßlöffel Tee oder 10 Trop-
fen in Wasser eingenommen, genügen, um mit der Zeit
die Sekretion der Magenschleimhäute wieder in Ordnung
zu bringen.

Kamiîîe (Matricaria chamomilia)
Berühmt ist die ungarische Kamille, die in den weiten

Ebenen der Pusta wächst. Bei uns gedeiht sie selten wild
und muß deshalb angebaut werden. Die echte Kamille ist
von der falschen gut zu unterscheiden, indem man die
Blüte mit einem scharfen Messer mitten durch entzwei-
schneidet. Der Fruchtboden der echten Kamille ist kugel-
förmig und innen hohl.

Die Hauptwirkung der Kamille ist krampflösend und
zwar im Magen, den Gedärmen und im Unterleib. Auch
Koliken und Schmerzen im Bauch werden sofort gemil-
dort durch einen schwachen Kamillentee. Hämorrhoiden,
die lästige Schmerzen verursachen, werden durch Kamil-
lentee oder Kamilleneinläufe beruhigt. Nach Zahnarzt-
behandlungen und Extraktionen wie auch bei Mundfäule
sind Spülungen mit Kamillentee allgemein beliebt, da er
sofort beruhigend, mildernd und auch heilend wirkt.
Auch als Beigabe zu Sitzbädern dient die Kamille zur
wirksamen Pflege der Frau.

Ringelblumen (Calendula officinalis)
Wie hilfreich und schön ist ein Bauerngarten mit Sal-

bei-, Zitronen- und Goldmelisse, mit Pfefferminze und
vor allem auch mit den orangefarbenen Ringelblumen!
Hat man eine Wunde, eine Schürfung, geschwollene Drü-
sen, druckempfindliche Brustdrüsen, ja vielleicht sogar
Verhärtungen, dann dient uns unser Garten als Apo-
theke, denn bei all diesen Mängeln wird uns die Ringel-
blume nützlich sein. Blätter und Blüten der frischen
Calendulapflanze werden zerquetscht und über Nacht
aufgelegt. In der Regel ist man darüber erstaunt, wie
schön die Besserung voranschreitet, besonders wenn man
die Pflege noch mit Einnahme von Urticalcin unter-
stützt. Gequetschte Ringelblumen wirken auch heilsam
durch Auflage bei. geröteten Augen, und auch wenn eine
Hitze in ihnen ist. Als Grüntee getrunken, fördert Calen-
dula auch die Periode. Bei Ausschlägen und! Flechten
wirkt Calendulatinktur äusserlich sehr zuverlässig.
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